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Mit Vorstellung der Kinderchöre
auf  Seite 19



An(ge)dacht2 An(ge)dacht2

Liebe Gemeinde,
kennen Sie das Gefühl, wenn die persönliche 

Welt sich zusammenzieht? Wenn es einem eng 

wird im Kopf, im Bauch oder im Herzen? Erwar-

tungen, die drücken. Sorgen, die die Gedanken 

im Kreis laufen lassen. Traurigkeit, die wie ein 

Gewicht auf dem Brustkorb liegt. Entscheidun-

gen, die einem den Atem nehmen. 

Enge fühlt sich oft  an wie ein sti lles Zusammen-

krümmen der Seele. Man zieht sich ein, nimmt 

weniger Raum ein, wird vorsichti g, klein, leise.

Der Beter von Psalm 31 erlebt auch solch eine Enge. Sein Leben be-

drückt ihn, aber Gott  schafft   ihm einen Ausweg und so kann der Be-

ter in Vers 9 sprechen:
„Du stellst meine Füße auf weiten Raum.“

Gott  ignoriert unsere Enge nicht. Er sieht sie, nimmt sie ernst und 

will uns Weite schaff en. Weite bedeutet wieder Platz zu haben, 

Raum im Denken, im Fühlen und zum Atmen. Wo man spürt: Ich bin 

frei, ich habe die Möglichkeit, mein Leben zu gestalten. Der Psalm 

31 ist in meiner Lutherbibel überschrieben mit „In Gott es Händen 

geborgen“. Diese Geborgenheit befähigt mich zur Gestaltung. Über-

legen Sie mal: Wenn es keine Angst, keine Sorge und keine Grenzen 

gäbe – was würden Sie tun? Blenden Sie Sätze wie „Dafür bin ich zu 

alt.“, „Das wird sowieso nichts.“, „Dafür ist jetzt keine Zeit.“ aus. Was 

würden Sie tun?

Es geht nicht darum, alles umzusetzen, sondern darum zu spüren: 

Gott  schenkt mir Weite, er traut sie mir zu und vor allem: Gott  hält 

mich in ihr. Amen.

Ihre Pfarrerin Anne-Marie Beuchel

An(ge)dacht2

Proben der
musikalischen Gruppen

in Döbeln:
 Ort: Gemeindehaus (Kleine Kirchgasse 1)
 Posaunenchor: Dienstag 19:30 Uhr
 Nicolaispatzen: Mitt woch  15:15 Uhr
 Kantorei:  Mitt woch 19:30 Uhr
 Kurrende:   Donnerstag  17:00 Uhr
 Kammerchor:  nach Vereinbarung
 Ort: St. Jacobikirche
 Lobpreis: (nur ungerade KW) Do. 19:00 Uhr

Chorprobe
im Jahnatal:

Ort: Pfarrhaus Jahna
Chor Jahna-Hof:

Mitt woch 19:00 Uhr



Wichtiges in KürzeAn(ge)dacht 3An(ge)dacht 3Wichtiges in Kürze

Ein armer, gläubiger Mann
betet zu Gott: 

"Lieber Gott, bitte lass mich
im Lotto gewinnen."

Am nächsten Tag betet er wieder:
"Herr, bitte mach,

dass ich im Lotto gewinne."
So geht das Tag für Tag.Nach einem Jahr betet der Mann immer noch: "Lieber Gott,

bitte lass mich auch mal
im Lotto gewinnen."

Nichts passiert.
Der Mann betet tapfer weiter,dann erhellt sich plötzlich der Raum und eine tiefe, laute Stimmespricht zu ihm: "Lieber Mann,

gib mir eine Chance,kauf dir endlich einen Lottoschein!"

Wichti ge Termine ...
... zu vielen verschiedenen Konzerten,
Sommermusiken, Theaterabenden u.ä.

fi nden Sie auf Seite 4

Bitt e beachten Sie, dass 
die Gemeindebüros in der 
Urlaubszeit eingeschränkt 
erreichbar sein werden.

Kontakte siehe Seite 26/27.

Sommertour des Posaunenchors
jeweils dienstags, 19:30 Uhr,

vor den Kirchen in ...
Die Orte und Termine stehen zum Zeit-
punkt des Drucks noch nicht fest. Bitt e 
informieren Sie sich auf der Website, 
aktuellen Aushängen, in den Gemeinde-
büros, bei WhatsApp u.ä.

Für den Herbst ist auch dieses Jahr wieder eine Ausfahrt für Seniorinnen und 
Senioren geplant. Der Tagesausfl ug umfasst Andacht, Mitt agessen und Kaff ee-
trinken und hat als besonderen Höhepunkt den Besuch des Freiberger Doms, 

wo es eine Führung mit Orgelmusik geben wird.
Datum: Dienstag, 22.09.2026

Abfahrt: 8:30 Uhr Jahna Bushaltestelle und 9:00 Uhr Döbeln Busbahnhof.
Kosten: 88,00 €

Plätze: bis 40 Personen
Anmeldung: Bis 31.07. in den Gemeindebüros

mit Name, Telefonnummer, Zusti egsort
und Bezahlung des Teilnehmerbeitrages 

Herzliche Einladung zum Seniorenausfl ug mit Domführung



An(ge)dacht4 Kinder, Jugend & FamilieKirchenmusik4

17:00 Uhr, Sommerkirche Mochau
Mochauer Sommerkonzert

„Orgel trifft Jazz“
mit dem FlYazz Trio

Steff en Goepel (Gesang, Piano)
Bob Korward (Schlagzeug)
René Richter (Trompete)

Markus Häntzschel (Truhenorgel)
In dieser Konzertf orm vereinen sich 
die verschiedenen musikalischen 
Welten der Kirchenmusik und des 
Jazz. Choral trifft   Jazztrompete, 
die Königin der Instrumente 
trifft   auf die Leichti gkeit 
des Swing.

Sonnabend, 4. Juli, 20:00 Uhr
und

Sonntag, 12. Juli, 19:00 Uhr
Gastspiel des Mitt elsächsischen Theaters

„Sekt oder Selters“
Chanson-Abend mit dem

Schauspielensemble des MiT
Karten sind im Mitt elsächsischen Theater

und an der Abendkasse erhältlich.

Sommerkirche Mochau Sonntag, 23. August

jeden Mitt woch
17:30 Uhr, St. Nicolaikirche

 >  Nicolaik länge <
30 Minuten Orgelmusik und Texte

1. Juli bis 19. August
jeden Freitag

gegen 19:00 Uhr, St. Nicolaikirche
Turmblasen

des Posaunenchores

Mai bis September

19:30 Uhr, St. Nicolaikirche
Art'n'Voices

» Inner Beauty «
a-cappella von Bach bis Sti ng 

Eine der spannendsten Entdeckungen 
der a-cappella-Welt ist in Döbeln zu Gast: 
Art’n’Voices aus Danzig überzeugen mit 
feinster Vokalkunst und überragendem 
künstlerischem Niveau.
Acht junge Sängerinnen und Sänger. 
Keine Instrumente – nur purer Klang in 
vollendeter Harmonie. Art’n’Voices aus 
Danzig wissen ihre acht Sti mmen in ver-
zaubernder Manier einzusetzen. „Inner 
Beauty“ (Innere Schönheit) erzählt von 
den Emoti onen des Alltags. Werke und 
Arrangements inspiriert von Johann Se-
basti an Bach, Ola Gjeilo bis zu Radiohead 
erklingen in neuem Gewand, ergänzt 
durch eigens komponierte Werke.

Freitag, 24. Juli

21:00 Uhr, St. Nicolaikirche
Orgelsommer

> Orgelnacht <
Joseph Gabriel Rheinberges

„6 Stücke für Violine & Orgel“ Op. 150
Orgel: Kantor Markus Häntzschel

Violine: Edwin Ilg (Gewandhaus Leipzig)

Sonnabend, 29. August

17:00 Uhr, St. Nicolaikirche
Orgelsommer

Orgelkonzert mit Goetz Bienert 
(Wien)

Mit Werken von Reubke, Lang & Vierne

Sonntag, 2. August

17:00 Uhr, Kirche Hof
Konzert mit dem

Bergsteigerchor Sebnitz
Berg- und Wanderlieder

aus der Sächsischen Schweiz

Sonntag, 6. September

Probenzeiten in Döbeln und
Jahna diesmal

auf Seite 2

René Richter (Trompete)
Markus Häntzschel (Truhenorgel)

In dieser Konzertf orm vereinen sich 
die verschiedenen musikalischen 
Welten der Kirchenmusik und des 
Jazz. Choral trifft   Jazztrompete, 
die Königin der Instrumente 
trifft   auf die Leichti gkeit 



Wichtiges in KürzeAn(ge)dacht 5Kinder, Jugend & Familie 5Kinder, Jugend & FamilieKirchenmusik

besondere EINLADUNG:
 Sonntag, 23. August,

jeweils 10:00 Uhr,

 Familiengottesdienste
zum

Schuljahresanfang
in Döbeln

und
in Ostrau

in Technitz
im Pfarrhaus Technitz

Kirchenmäuse
Klasse 1+2

in Döbeln
im KiJuFaZ

Senfk örner
Klasse 1-4

Stillbegegnung
Sommerpause

9:30 Uhr
im KiJuFaZ Döbeln

J U N G E  G E M E I N D E
 - in den Ferien auf Zuruf -

2. bis 8. August "Bietz" Jugendcamp in Pappendorf

 Eltern-Kind-Kreis
 (Ferien) / 31.08.
 15:30 - 17:00 Uhr
 im KiJuFaZ Döbeln

im Jahnatal
im Pfarrhaus Ostrau

Kinderkirche
Donnerstag Klasse 1+2

Donnerstag, 14-tgl.,

Donnerstag, 14-tgl.,
ungerade  Woche

Klasse 1-4
Mitt woch, 14-täglich,

gerade  Woche

Mitt woch, 14-täglich
ungerade

Donnerstag
15:00-16:00 Uhr

willkommen!

Donnerstag, 14-tgl.,15:00-16:00 Uhr15:00-16:00 Uhr15:00-16:00 Uhr
 Wochegerade

Mitt woch, 14-täglich Donnerstag, 14-tgl.,
geradegeradeunwillkommen!ungerade willkommen!

SOMMERPAUSE !!!
Ab der 2. Schulwoche geht's wieder los -

Zeiten in Döbeln & Technitz wie gehabt.



An(ge)dacht6 Beicha - MochauGemeindeleben6
Rückblick: Konfirmanden-Vorstellungsgottesdienst

Am 26. April stellten sich die
diesjährigen Konfirmandinnen und
Konfirmanden in einem selbst
gestalteten Gottesdienst in der gut
gefüllten Mochauer Sommerkirche vor.
(Fotos: M. Klupsch)
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Herzliche Einladung
zum

Seniorenkreis
am Mitt woch, dem 1. Juli,

um 14:00 Uhr
im Pfarrhaus Mochau

(im August ist Sommerpause)

Gastspiel des Mitt elsächsischen Theaters
„Sekt oder Selters“

Chanson-Abend mit dem Schauspielensemble des MiT
Termine:

Sonnabend, 4. Juli, 20:00 Uhr
Sonntag, 12. Juli, 19:00 Uhr

Karten sind im Mitt elsächsischen Theater und an der Abendkasse erhältlich.

Sonntag, 23. August, 17:00 Uhr
Mochauer Sommerkonzert
„Orgel trifft Jazz“

mit dem FlYazz Trio
Steff en Goepel (Gesang, Piano), Bob Korward (Schlagzeug),
René Richter (Trompete), Markus Häntzschel (Truhenorgel)

In dieser Konzertf orm vereinen sich die verschiedenen musikalischen Welten 
der Kirchenmusik und des Jazz. Choral trifft   Jazztrompete, die Königin der 

Instrumente trifft   auf die Leichti gkeit des Swing.

Sommerkirche Mochau

Wir nehmen mit in unser Gebet:

Herzliche Einladung
zur 

KK ii nn dd ee rr kk ii rr cc hh ee im Jahnatal
donnerstags von 15:00 - 16:00 Uhr

im Pfarrhaus Ostrau.

Die Kinderkirche hat SOMMERPAUSE !!!
Ab der 2. Schulwoche geht's wieder los -

Zeiten nach Absprache.

(Die Kasualien entnehmen Sie bitt e
unserem gedruckten Gemeindebrief.)



An(ge)dacht8 JahnatalDöbeln8
Veranstaltung Termine Zeit Kontakt / Info

Andachten im Seniorenheim 
Nordstraße 2 Fr, (Juli nicht) / 21.08. 9:30 Pfrn. Heyroth

(Kontakt
über das
Pfarramt)Andachten im Seniorenheim 

Unnaer Str. 24 Fr, (Juli nicht) / 14.08. 10:00

Friedensgebet montags 17:00 St. Nicolaikirche

Seniorennachmitt ag Di, 21.07. 14:30 Frau Rößger
Tel. 0162 5126 966

Seniorenkreis Di, 18.08. 14:30 über das Pfarramt

Männerstammti sch
im "Döbelner Hof"

Do, 02.07. (Ausfahrt)
06.08. 19:00 Herr Bunde

Herr Girbig

Ehepaarkreis Di, (Juli nicht) / 18.08. 19:30 über das Pfarramt

im KiJuFaZ (Zwingerstraße 35)

Bible Art Journaling Mo, (Juli nicht) / 10.08. 19:00 Pfrn. Beuchel und
Stephanie Hagedorn

Sti llbegegnung (Sommerpause) 9:30 Kersti n Maaß 
Tel. 0157 5441 9451

Eltern-Kind-Kreis
Rasselbande Mo, (Juli nicht) / 31.08. 15:30 Diakonin Hagedorn

Konfi rmanden-Start-
Wochenende 11. - 12.09. Pfrn. Beuchel, Pfr. Matysik

und Diakonin Hagedorn

- Hauskreis im KiJuFaZ  (über Herrn M. Kaiser, Tel. 0177 5247 376)
- Bibelgesprächskreis    (Frau J. Sparmann, Kontakt über das Pfarramt)
- Bibelgesprächskreis für Frauen am Nachmitt ag

                                                                                 (über Frau I. Rößger, Tel. 0162 5126 966)
- Hauskreis Junge Erwachsene (Kontakt: hauskreis.doebeln@gmx.de)

HAUS-

KREISE

Wir nehmen mit in unser Gebet:

(Die Kasualien entnehmen Sie bitt e
unserem gedruckten Gemeindebrief.)
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Herzliche Einladung zum
Seniorenkreis

am Dienstag, dem 30. Juni,
14:00 Uhr

im Vereinshaus
des Heimatvereins Jahna

(alte Feuerwehr)
(Sommerpause im Juli & August)

Wir nehmen mit in unser Gebet:

Jubelkonfi rmati on

Herzliche Einladung zur Jubelkonfi rmati on
am 6. September, 14 Uhr, Kirche Jahna

In der Taufe sagt Gott  „Ja“ zu dem Täufl ing, bei der Konfi rmati on wird „Ja“ zu 
Gott  gesagt. Bei der Jubelkonfi rmati on soll daran erinnert werden.
Wir laden alle ein, die 2000/2001, 1975/76, 1965/66 oder 1960/61 konfi r-
miert wurden, also dieses oder letztes Jahr 25jähriges, 50jähriges, 60jähriges 
oder 65jähriges Konfi rmati onsjubiläum haben. Alle die vor 1960 konfi rmiert 
wurden, sind eingeladen auch ihre „krummen“ Jubeljahre zu feiern.
Unsere Einladungen richtet sich an alle, die entweder in einer unserer Kirchen 
konfi rmiert wurden (auch wenn Sie inzwischen weggezogen sind) oder aktuell 
in unserem Gemeindegebiet wohnen (auch wenn Sie woanders konfi rmiert 
wurden).
Im Anschluss an den Gott esdienst möchten wir zu einem gemeinsamen Kaf-
feetrinken vor der Kirche einladen.

Wir bitt en um Anmeldung zur Jubelkonfi rmati on im Pfarramt
(siehe Kontaktseite) bis zum 9. August.

Herzliche Einladung zur 

KK ii nn dd ee rr kk ii rr cc hh ee
im Jahnatal

donnerstags von 15:00 – 16:00 Uhr
im Pfarrhaus Ostrau.

Die Kinderkirche hat SOMMERPAUSE !!!
Ab der 2. Schulwoche geht's wieder los -

Zeiten nach Absprache.

(Die Kasualien
entnehmen Sie bitt e

unserem gedruckten Gemeindebrief.)



An(ge)dacht10 Technitz - ZiegraTechnitz - Ziegra10
Gemeindeleben in Bildern

Kinderkreuzweg am Karfreitag in Technitz und
27. Ziegraer Sternstundenkonzert am 25. April mit

"Akkordeonata Elbfl orenz" aus Dresden
unter der Leitung von Veronika Wende

(Fotos: S. Kehlenbach & S. Kunze)

10



Wichtiges in KürzeAn(ge)dacht 11Technitz - ZiegraTechnitz - Ziegra 11Technitz - Ziegra

Veranstaltung Termine Zeit Kontakt / Ort

Andacht im Seniorenhaus
(Andachtsraum) Fr, (Juli nicht) / 07.08. 10:00 Pfrn. Heyroth

Seniorenkreis Mi, (Juli nicht) / 19.08. 14:30 Luise Patzig 
Tel. 03431 611 759

Hauskreis Technitz nach Absprache 19:30 Fam. Behrisch 
Tel. 0178 3636 367

Hauskreis Masten Do, 14-täglich 19:30 Familie Creutz 
Tel. 03431 617 985

Hauskreis 
Patzig/Schubert Di, ungerade Woche 20:00 Sophia Patzig 

Tel. 0157 7683 0412

Kinder- u. Jugendarbeit im Pfarrhaus Technitz:

Kirchenmäuse (Kl. 1-2) (Ferien)  / 03.09. 15:00 im Pfarrhaus

Jungschar (Klassen 3-5) (Ferien) / 27.08. 15:00 im Pfarrhaus

Konfirmanden siehe Seite 9  (DL Termine) 

Gottesdienst mit Taufe 
am 14. Mai in Ziegra

Bilder vom
anschließenden
Gemeindefest
auf Seite 15

(Fotos: S. Kunze & K. Heil)



An(ge)dacht12 Gottesdienstplan12
02. Juli

Donnerstag
19:00 Uhr St. Jacobikirche
Lobpreis Lobpreisteam

03. Juli
Freitag

10:30 Uhr Kirche Technitz
Schuljahresabschluss - Gott esdienst

Pfr.i.R.
Behrisch

05. Juli
5. Sonntag
nach Trinitati s
Kollekte:
Erhaltung und
Erneuerung
kirchlicher
Gebäude

08:30 Uhr Kirche Simselwitz
Gott esdienst

Pfr.i.R.
Behrisch

10:00 Uhr Kirche Zschaitz
Gott esdienst zu Kirchweih
mit Turmbesteigung

Pfrn. Beuchel

10:00 Uhr St. Nicolaikirche
Gott esdienst

Pfr.i.R.
Behrisch

20:00 Uhr St. Jacobikirche
Lob- und Dankgott esdienst GD-Team

12. Juli
6. So.n. Trinit.
K: Eig. Gemeinde

10:00 Uhr Kirche Ziegra
Gott esdienst
mit Taufe

Pfrn. Beuchel

16. Juli
Donnerstag

19:00 Uhr St. Jacobikirche
Lobpreis Lobpreisteam

19. Juli
7. Sonntag
nach Trinitati s

10:00 Uhr St. Nicolaikirche
Gott esdienst
mit Taufe
Kollekte: Aus- und Fortbildung von
haupt- u. ehrenamtlichen Mitarbeitern
im Verkündigungsdienst

Pfrn. Beuchel

26. Juli
8. So. n. Trinit.
K: Eig. Gemeinde

10:00 Uhr Kirche Mochau
Gott esdienst Pfr. Matysik

30. Juli
Donnerstag

19:00 Uhr St. Jacobikirche
Lobpreis Lobpreisteam

02. August
9. So. n. Trinit.
K: Eig. Gemeinde

10:00 Uhr St. Nicolaikirche
Gott esdienst
mit Taufe

Pfrn. Beuchel

09. August
10. So. n. Trinit.
K: jüd.-christl.
u.a. kirchl. AG's

10:00 Uhr Kirche Ostrau
Fahrrad - Gott esdienst
(OSTRAU ▶▶ JAHNA ▶▶ 
ZSCHOCHAU ▶▶ OSTRAU)

Lektorin
Sophia 
Gramsch



Wichtiges in KürzeAn(ge)dacht 13GottesdienstplanGottesdienstplan 13
13. August

Donnerstag
19:00 Uhr St. Jacobikirche
Lobpreis Lobpreisteam

15. August
Sonnabend

13:30 Uhr Kirche Technitz
Schulanfangs - Gott esdienst

Pfr.i.R.
Behrisch

16. August
11. Sonntag
nach Trinitati s
Kollekte:
Evangelische
Schulen

08:30 Uhr Kirche Beicha
Gott esdienst Pfr. Matysik

08:30 Uhr Kirche Zschochau
Gott esdienst

Prädikant
Girbig

10:00 Uhr St. Nicolaikirche
Gott esdienst

Prädikant
Girbig

10:00 Uhr Kirche Zschaitz
Gott esdienst Pfr. Matysik

23. August
12. Sonntag
nach Trinitati s
Kollekte:
Eigene Gemeinde

08:30 Uhr Kirche Simselwitz
Gott esdienst Pfr. Matysik

10:00 Uhr St. Nicolaikirche
Familiengott esdienst
zum Schuljahresbeginn

Diakonin
Hagedorn

10:00 Uhr Kirche Ostrau
Familiengott esdienst
zum Schuljahresbeginn

Pfrn. Beuchel u.
Maria Klupsch

10:00 Uhr Kirche Ziegra
Gott esdienst Pfr. Matysik

27. August
Donnerstag

19:00 Uhr St. Jacobikirche
Lobpreis Lobpreisteam

30. August
13. So. n. Trinit.
K: Diakonie Sachsen

10:00 Uhr St. Jacobikirche
Regionaler Gott esdienst
zum Ehrenamtsdank

Pfrn. Beuchel u.
Pfr. Matysik

                      Beicha-Mochau                       Döbeln                       Jahnatal                       Technitz-Ziegra

mit
besonderer
Kirchen-
musik

besonderer
mit
Heiligem
Abend-
mahl

mit
Kinder-
gott es-
dienst

mit ZWEI
Kindergott es-
dienst-
gruppen
(0-3 und 4-12 Jahre)

Kindergott es-
mit
Kirchen-
kaff ee
(vor oder nach
dem Gott esdienst)

Falls Sie eine Mitf ahrgelegenheit zum Gott esdienst benöti gen, melden Sie 
sich bitt e zu den Sprechzeiten in den Gemeindebüros (siehe Seite 26/27).
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Konfirmationen

hintere Reihe
von links nach rechts: 

Alma Rädisch
Elisa Friedrich

Oskar Bähr
Nils Bennewitz

vordere Reihe v.l.n.r.:
Lena Lormis
Amy Muva

Marie Schrader
Helene Lorenz

Konfirmationen
am 10. Mai
in Döbeln

und
am 24. Mai

in Jahna
mit

musikalischer
Ausgestaltung

vom Projektchor. 

(Fotos: M. Achilles,
S. Hagedorn u. D. Bach)

von links nach rechts: 
Vanessa Baumung

Fine Nowak
Eileen Schulz

Georg Schlegel
Alwin Lohse
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Gemeindefest zu Himmelfahrt im Pfarrgarten  
in Ziegra
(Fotos:
K. Heil, S. Kunze &
R. Schubert)

Rückblick: Gemeindefest



An(ge)dacht16 Gemeindeleben16

Liebe Gemeinde,
an dieser Stelle möchte ich Sie infor-
mieren über Themen, die den Kirchen-
vorstand beschäftigen.
Der Kirchenvorstand befasst sich oft 
mit Fragen im Bereich Finanzen, Perso-
nal und Bau. So wird beraten über Bau-
maßnahmen oder Einstellungen.
In diesem Jahr haben die Kirchenvor-
stände außerdem die drei Vertreter 
unseres Kirchenbezirkes für die Lan-
dessynode gewählt. Die Landessynode 
ist das höchste Gremium der Landes-
kirche. Vertreter aus allen Kirchenbe-
zirken leiten die Landeskirche und tref-
fen wichtige Entscheidungen, z.B. über 
Strukturen oder Finanzen. Für unseren 
Kirchenbezirk sind die Vertreter: Pfr. U. 
Kranz, Frau K. Dorschel, Herr F. Brod-
huhn.
In letzter Zeit freuten wir uns wieder-
holt über Umgemeindungen in unsere 
Kirchgemeinde. Das bedeutet, dass ev. 
Christen aus anderen Kirchgemeinden 
sich bei uns wohl und zugehörig fühlen 
und daher auch offiziell zu uns gehören 
wollen. Automatisch gehört ein getauf-
ter Christ der zum Wohnortgehörigen 
Kirchgemeinde an. Aus verschiedenen 
Gründen kann aber eine Bindung zu ei-
ner anderen Kirchgemeinde vorliegen. 
In diesem Fall stellt man einen infor-
mellen Antrag an den Kirchenvorstand 
und bittet um eine Umgemeindung, wo 
nach meinem bisherigen Erleben im-
mer mit Freude zugestimmt wurde.
Immer wieder beschäftigt sich der Kir-
chenvorstand auch mit Vermietungen. 
Als Kirchgemeinde besitzen wir nicht 
nur Land, das verpachtet wird, sondern 
auch Häuser, wo Wohnungen vermietet 
werden. Manche dieser Wohnungen 
haben langjährige Mieter, in anderen 
Wohnungen ist eine regelmäßige Fluk-
tuation. Wenn Sie auf der Suche nach 
einer Wohnung sind, können Sie sich 
gerne bei Frau Tanner (s. S. 24) melden. 
Oft fehlt es an Zeit um auf der Home-
page die aktuellen Angebote zu hin-
terlegen. Rufen Sie also gerne an oder 
schicken Sie eine E-Mail.

In einer Sitzung wurde intensiv zum 
Selbstverständnis (im Sinne von „Was 
ist eigentlich der Kirchenvorstand?“) 
gearbeitet. Der Kirchenvorstand sieht 
sich als Leitungs- und damit als Ver-
waltungsgremium der Kirchgemeinde. 
Auch für vermeintlich trockene oder 
herausfordernde Themen fühlen sich 
die Mitglieder zuständig. Der geistli-
che Rahmen mit einer Andacht zum 
Sitzungsbeginn sowie Gebet und Segen 
zum Abschluss ist dabei wichtig.
Spannend wird die Kirchenvorstands-
wahl im September. Am 20.09. können 
Sie, liebe Gemeinde, an verschiede-
nen Orten die neuen Mitglieder wäh-
len (auch gibt es die Möglichkeit der 
Briefwahl) Noch bis zum 09.08. können 
Kandidatenvorschläge eingereicht wer-
den, eine Woche später wird dann die 
vollständige Kandidatenliste bekannt 
gegeben. Dann haben Sie eine Woche 
lang die Möglichkeit begründet gegen 
einen Kandidaten Einspruch zu erhe-
ben. Die Kandidaten erklären sich mit 
Ihrer Unterschrift bereit ein Erweitertes 
Führungszeugnis vorzulegen, an einer 
Präventionsschulung zum Thema „se-
xualisierte Gewalt“ teilzunehmen und 
den dazu gehörigen Verhaltenscodex 
der Landeskirche zu unterschreiben 
sowie bei der Amtseinführung ein Ge-
löbnis abzulegen. Die Amtseinführung 
wird am 1. Advent 10 Uhr in der St. Ni-
colaikirche stattfinden. Kandidaten, die 
dazu nicht bereit sind, werden von der 
Kandidatenliste gestrichen. Kandida-
ten, die gewählt werden und dann kein 
Erweitertes Führungszeugnis vorlegen 
und nicht an der Präventionsschulung 
teilnehmen, werden trotz erfolgreicher 
Wahl nicht in ihr Amt eingeführt und 
können kein Mitglied des Kirchenvor-
standes werden. Diese Maßnahmen 
sind zum Beispiel etwas, was die Lan-
dessynode festgelegt hat. Ausgangs-
punkt waren die Bekanntwerdungen 
der Missbrauchsfälle auch in der säch-
sischen Landeskirche. Diese Maßnah-
men sind kein Ergebnis von Unterstel-
lungen oder Ausspionieren – gerade in 

Bericht aus dem Kirchenvorstand & Informationen zur Wahl
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Sachsen ist man sich mit Blick auf die 
DDR-Vergangenheit diesem möglichen 
Beigeschmack bewusst. Vielmehr geht 
es darum, Kirche als sicheren Raum 
für Schutzbefohlene zu gestalten und 
Menschen darin zu schulen, Helfer für 
Betroffene zu sein. Der Kirchenvorstand 
arbeitet derzeit auch intensiv an einem 

eigenen Schutzkonzept, um Rahmen-
bedingungen für diesen sicheren Raum 
zu schaffen und eigene blinde Flecken 
aufzuspüren. 
Ich hoffe, auf diesem Wege für Transpa-
renz zu sorgen.

Anne-Marie Beuchel
Vorsitzende des Kirchenvorstandes

Wahl des Kirchenvorstandes
Am 20. September findet die Wahl des neuen Kirchenvorstandes statt.

An diesem Tag haben Sie die Möglichkeit, in einem unserer Wahllokale zu wählen  
unabhängig von Ihrem Wohnort.

Außerdem besteht die Möglichkeit der Briefwahl.
Gewählt wird nach den jeweiligen Gottesdiensten:

Ort Gottesdienstzeit Wahllokal

Mochau   9:00 Uhr   9:30 - 10:00 Uhr

Technitz 10:00 Uhr 11:00 - 12:00 Uhr

Ostrau 14:00 Uhr 15:00 - 15:45 Uhr

Döbeln, St. Nicolaikirche 16:00 Uhr 17:00 - 18:00 Uhr

Wissenswertes zum Thema finden Sie unter: https://kirchenvorstand-sachsen.de

Gesucht werden Menschen, 
die sie pflegen und gestalten – 
vor Ort und in der Region.

©
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Gesucht werden Menschen, 
die Freude daran haben, 
Dinge zu bewegen.
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Am 30. August feiern wir das Ehrenamt
in der St. Jacobikirche

und auf dem Kindergartengelände. 
Wir beginnen mit einem Gott esdienst um 10:00 Uhr 

und wollen anschließend mit Mitt agessen
und weiteren Überraschungen zusammen sein.

Wir wollen allen danken, die in unserer Gemeinde 
mitdenken, anpacken und gestalten.

Ohne Ehrenamt ist Kirchgemeinde nicht möglich.

Wir wollen DANKE sagen

... ja, das gehörte beim ersten Filmgott esdienst mit 
dazu, aber noch viel mehr:
Wir haben gesungen, gebetet und zusammen 

Monsieur Claude und 
seine Familie kennen-
gelernt. Endlich über 
so einen Film predi-
gen zu dürfen, hat mir 
viel Freude gemacht.

    Eine Fortsetzung 
wurde von vielen ge-
wünscht, mal schau-
en, für welchen Film 
wir uns als Team dann 
entscheiden werden -
seien Sie gespannt! 
Anne-Marie Beuchel

Popcorn in der Kirche?

Jubelkonfi rmati on am 7. Juni in Döbeln (Foto: S. Kunze, oben: A.-M. Beuchel)
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Unsere Gemeinde kann sich glücklich 
schätzen, zwei Kinderchöre zu haben, 
die das Gemeinde- und Gottesdienstle-
ben aktiv mitgestalten. 
Es sind die Nicolaispatzen für die Kinder 
von 3 bis 6 Jahren und die Kurrende, die 
in der Regel ab der 1. Klasse beginnt.  
Singend und spielend lernen die Kinder 
hier nicht nur den richtigen Ton zu tref-
fen, sondern sie erfahren singend das, 
was und trägt und prägt – unseren Glau-
ben.

Die Nicolaispatzen
Unser „kleiner“ Kinderchor freut sich in 
den letzten Jahren über einen regen Zu-
lauf, was besonders auch an der guten 
Zusammenarbeit mit unserem Kinder-
garten „St. Florian“ liegt. Der Großteil 
der Kinder kommt aus dem Kindergar-
ten und somit können die erlernten Lie-
der auch für Kindergartengottesdienste 
oder auch im allgemeinen Kitaleben 
mitgenutzt werden. Bis zu 18 Kinder 
sind aktuell im Spatzenchor dabei. Ne-
ben mir als Kantor ist seit vielen Jahren 
Heike Sicker ehrenamtlich mit dabei. 
Gemeinsam planen wir, was wir mit den 
Kindern singen und spielen. Besonders 
bei Auftritten in Gottesdiensten ist sie 
nicht wegzudenken, um den „Sack Flö-
he“ in Schach zu halten und den Text zu 
soufflieren. Herzlichen Dank dafür! 
Zu erleben sind die Nicolaispatzen re-
gelmäßig bei lebendigen Gottesdiensten 
wie Ostern, Erntedank, im Advent oder 
beim Stadtfest. Dabei sammeln sie ihre 
erste Bühnenerfahrung. 
Neben Liedern, die vom Glauben und 

biblischen Geschichten erzählen, gibt es 
bei den Spatzen natürlich so manch lus-
tiges Lied, Klang- und Stimmbildungsge-
schichten und Bewegungslieder.

Wir proben immer mittwochs, 
15:15 bis 16 Uhr im Bachzimmer. 

Die Kurrende
Die „Großen“ sind bei uns mit aktuell 9 
aktiven Sängerinnen und Sängern die 
kleinere Gruppe. Ganztagsangebote in 
den Schulen und ein reges Vereinsleben, 
insbesondere beim Sport, machen es 
dem Singen nicht einfach. Dennoch sind 
wir eine lebendige Gruppe, die einiges 
drauf hat. Oft singen Kurrende und Spat-
zenchor gemeinsam im Gottesdienst, 
wobei die „Großen“ dann meist noch 
ihre besondere Aufgabe bekommen. 
Zum Gottesdienst „Kantate“ in diesem 
Jahr haben wir auch ein kleines Musical 
aufgeführt. Bei solchen Gelegenheiten 
gibt es dann auch die Möglichkeit Spre-
cherrollen zu übernehmen oder einige 
Stellen solistisch zu singen. So kann jeder 
sein Können und Wollen ganz ausleben. 
Drei Dinge sind bei der Kurrende beson-
ders:
1. Unsere „Dienstkleidung“ - der Kurren-
demantel.
2. Da wir beim Krippenspiel mitsingen, 
sitzen wir immer in der ersten Reihe!
3. Unsere letzte Probe vor den Sommer-
ferien findet immer auf dem Turm der 
St. Nicolaikirche statt (mit Eis!). 

Wir proben immer donnerstags
17:00 bis 17:45 Uhr im Bachzimmer.

Kantor Markus Häntzschel
(Fotos: S. Kehlenbach & F. Seidel)

Vorstellung unserer Kinderchöre
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Liebe Gemeinde, 
am 4. Juli 2021 habt Ihr uns an einem 
Sonntagmorgen feierlich als Missionare 
in Zusammenarbeit mit WEC Deutsch-
land e.V. in einem Gottesdienst ausge-
sandt. Ein kleiner Rückblick in Zahlen? 

Seitdem haben wir nun gemeinsam:
• 4,5 Jahre in der Missionsarbeit, kon-
kret unter den Zulus in Südafrika ver-
bracht
• 2 mal Heimataufenthalt in Deutsch-
land verbracht (2023 und 2025)
• über 160 Gottesdienste in Melusi ge-
halten
• über 160 Teenager-Bibelstunden 
durchgeführt
• an beinahe 400 Outreachs (Kidsclub 
und/oder Bibelstunde) teilgenommen
• mit insgesamt über 240 Residents 
(Obdachlosen/Suchtkranken) zusam-
men gelebt und gearbeitet
• über 40 Kurzzeit-Missionare aus 
Deutschland, Holland und der Schweiz 
bei uns gehabt
• an 4 WEC Südafrika Konferenzen teil-
genommen
• an über 320 regulären Team-Meetings 
teilgenommen ...
• unsere 4 Kinder jeweils durch Kinder-
garten, Grundschule, High School oder 
Homeschooling begleitet
• Und, und, und…

Wir listen das hier alles auf, liebe Ge-
meinde in Döbeln und Umgebung, lie-
be Freunde und Geschwister im Glau-
ben, WEIL ES NICHT UM ZAHLEN GEHT. 
Wirklich, wir klopfen uns nicht auf die 
Schulter und führen eine Strichliste, 
die wir später allen Interessierten und 
GOTT vorhalten können als Leistungs-
nachweis. Das sei ferne 😊 Doch es hilft 
doch, sich diese Zahlen mal vor Augen 
zu führen und zu reflektieren. Was hat 
all das mit uns selbst, mit unseren Kin-
dern, mit unseren Familien zu Hause 
in Deutschland gemacht? Was hat sich 
bewegt und verändert? Was hat unser 
JESUS in dieser Zeit und durch all die-
se Ereignisse und Begegnungen in uns 
getan und was hat er durch uns getan?

Die erste Frage „mit uns getan“ ist et-
was leichter zu beantworten. Wir wis-
sen, dass unser VATER uns hier einsetzt 
und gebraucht; wir wissen, dass wir 
hilfreich und nützlich sind, dass wir – 
gemeinsam im Team – aktiv GOTTES 
Willen tun, Armen und Schwachen 
aufhelfen und ihnen zudem neue Hoff-
nung durch das Evangelium von JESUS 
CHRISTUS bringen. Wir wissen auch, 
dass wir nicht mehr dieselben sind 
und der HEILIGE GEIST uns durch die 
Art und Weise der Nachfolge hier im 
Dienst sehr geformt und verändert hat 

und gleichermaßen mitten 
in diesem Prozess mit uns 
ist. Die Menschen, das Kom-
men und Gehen, die guten 
Momente zum Feiern, die 
enttäuschenden Momen-
te mit allem Trauern… da 
bleibt man nicht unberührt. 
Wir ordnen uns bewusst JE-
SUS unter und auch anderen 
Teammitgliedern, die mehr 
Erfahrung haben und mehr 
Verantwortung tragen. All 
das macht uns – so hoffen 
wir – weiser, besser und ge-
brauchbarer für alles, was 
der VATER noch so mit uns 
vorhaben könnte. 

Familie Schulz – Update aus Melusi, Südafrika
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Die zweite Frage „durch uns getan“ ist 
schwer zu beantworten.
Wir wollen uns vor niemandem brüs-
ten oder uns konkrete Erfolge „auf die 
Fahne schreiben“. Das ist wohl auch das 
Geheimnis einer christlichen Lebensge-
meinschaft: Dadurch, dass wir immer 
alles im Team machen und es keine 
Alleingänge gibt, kann auch niemand 
stolz werden und sich ein gutes Ergeb-
nis selbst zuschreiben. Das Wichtigste 
ist, durch Melusi – und auch durch Fa-
milie Schulz – hören Menschen hier das 
vollständige Evangelium, oft zum ersten 
Mal und ohne Vermischung mit Ahnen-
kult oder Aberglaube.
Menschen kommen in Melusi oder 
durch Melusi zum Glauben an den le-
bendigen Gott und an die Botschaft der 
Bibel. Menschen lassen sich taufen und 
wenden sich ab von schädlichen Glau-
benssätzen, Welt- und Gottesbildern. 
Menschen bekommen Hoffnung und 
eine Ewigkeits-Perspektive, wo vorher 
oft nur Verwirrung, Dunkelheit oder 
Hoffnungslosigkeit war. Und darüber 
hinaus erhalten diese vom VATER so ge-
liebten Menschen ganz praktische Hilfe: 
Unterkunft, Waschmöglichkeiten, Nah-
rung, Kleidung, Hilfe bei Bewerbungen 
oder bei der Beschaffung nötiger Doku-
mente von Behörden und so weiter und 
so fort.
Kinder und Jugendliche wer-
den zumindest einmal für ei-
nen Nachmittag oder für ein 
Wochenend-Lager bei Melusi 
aus ihrer trostlosen Lebens-
situation herausgeholt und 
bekommen ein Lächeln auf 
die Lippen gezaubert - ein-
fach nur schon dadurch, dass 
jemand mit ihnen spricht, 
ihnen zuhört und mit ihnen 
spielt. Gleichzeitig hören sie 
aus der Bibel, dass es noch 
viel mehr für sie zu entde-
cken gibt, dass GOTT sie liebt 
und wunderbare Pläne für sie 
vorbereitet hat. 
Noch konkreter können wir 

es kaum ausdrücken. Es ist ein Segen, 
so konkret Teil von Gottes Mission sein 
zu können, trotz aller Widrigkeiten.
Wir wollen euch Danke sagen: DANKE, 
für eure Unterstützung. Ob im Gebet, 
finanziell oder ganz praktisch während 
unserer Besuche in der Heimat.
Wir wissen all das sehr zu schätzen und 
beten, dass GOTT Euch belohnen möge.

Enden wollen wir darum mit folgendem 
Bibelvers, den wir Euch als unserer Hei-
matgemeinde zusprechen möchten:

„Alle gute Gabe und alle vollkommene 
Gabe kommt von oben herab, von dem 
Vater des Lichts, bei dem keine Verän-
derung ist noch Wechsel von Lichts 
und Finsternis“ JAKOBUS 1, Vers 17. 

Lasst uns verbunden bleiben und im-
mer auf unseren GOTT, den VATER des 
Lichts schauen. Von ihm kommt unse-
re Versorgung, alles war wir brauchen 
und alles was Ihr zu Hause in Döbeln 
braucht. AMEN

P.S.: Ihr könnte gerne versuchen, uns 
Sechs auf unserem neusten Team- Foto 
ausfindig zu machen. Ein kleines Such-
bild sozusagen.
Christian Schulz (Text und Fotos)
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Gegen Ende der 7. Klasse fahren wir gerne mit den Konfi rmandinnen und Konfi r-
manden ein Wochenende weg, sozusagen eine Mini-Rüstzeit.
Dieses Jahr haben wir mal etwas Neues probiert: Gemeinsames Zelten bei uns.
Vom 30. zum 31. Mai schlugen wir unser Lager in und um die Sommerkirche Mo-
chau auf. Neben Spaß beim Zeltaufb au, gemeinsamen Spielen und Lagerfeuer 
haben wir uns inhaltlich mit dem Thema Abendmahl beschäft igt. Wir schauten 
darauf, wie Entscheidungen und Handlungen den Weg prägen und wie Gott  uns 
im Abendmahl Vergebung schenkt. Auch haben wir prakti sch ausprobiert, wie 
Abendmahl „abläuft “, also was wer wann sagt und wo man steht.
Im Gott esdienst am Sonntag 
wurde dann natürlich auch 
Abendmahl miteinander ge-
feiert. Ich danke von Herzen 
allen, die dieses Wochenende 
möglich gemacht haben - un-
serem wunderbaren Team, 
aber auch allen, die uns mit 
Essen versorgt haben. Die 
vielen anpackenden Hände 
zeigen, was für eine tolle Ge-
meinschaft  wir sind.

Anne-Marie Beuchel

Erstes Konfi -Zelt-Wochenende in Mochau

Der Eltern-Kind-Kreis
im KiJuFaz.

Herzliche Einladung
zum
nächstes Treff en 
am Montag,
dem 31. August,
15:30 Uhr
(Foto: E. Gootjes,
unten: A.-M. Beuchel)
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Wieder haben wir eine wunderschö-
ne Schulanfänger-Rüstzeit vom 4. bis
7. Mai in Neudorf im Erzgebirge er-
lebt. 
Das Thema Freundschaft spielte da-
bei eine große Rolle. Die Geschich-
te vom Gelähmten (Markus 2,1-12) 
und der Regenbogenfisch haben uns 
dabei begleitet.
Wir haben große Abenteuer erlebt, 
wie zum Beispiel den Fichtelberg er-
klommen, mit einer Pferdekutsche 
wurden wir von Oberwiesenthal bis 
nach Neudorf durch den Wald kut-
schiert. Jeden Tag sind wir mit der 
Fichtelbergbahn gefahren …
Am letzten Tag unse-
rer schönen Rüstzeit 
waren wir in einer 
Schäferei, wo wir 
die kleinen Lämmer, 
Mutterschafe und 
den Schafbock mit 
Heu füttern durften.
Es war wieder eine 
sehr schöne erlebnis-
reiche Rüstzeit, wo 
alle Schulanfänger 
sich wieder ein Stück 
näher gekommen 
und als Gruppe zu-
sammengewachsen 
sind.
Katrin Weber

© www.GemeindebriefDruckerei.de

Schuli - Fahrt

(Fotos: Kiga, Grafik:
www.Gemeindebrief
Druckerei.de)
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Vielleicht ist ihnen zurückliegend bei einem Spa-
ziergang auf dem Weg unterhalb der Technitzer 
Friedhofsmauer schon einmal diese kleine Holz-
hütte aufgefallen. Vor vielen Jahren gebaut von 
der Ev. Jugendarbeit als „Kanu-Point“, fristete die 
Hütte in den letzten Jahren eher ein „vernach-
lässigtes Dasein“. Sperrmüll wurde dort abgela-
gert und manchmal auch verbrannt. Das Gelände 
ringsherum „verlottert“ und keinesfalls einladend. 
Gleichwohl war die Hütte grundhaft solide und 
durch ihre „Lutherweg nahe Lage“ eigentlich ein 
kleiner „Hüttentraum“. 2025 haben wir uns ent-
schieden, „Paten“ für die Hütte zu werden und uns 
um die Hütte „zu kümmern“. So wurde gemeinsam 
mit Kindern umfänglich aufgeräumt, Sperrmüll ge-
borgen und entsorgt, Wildwuchs zurückgeschnit-
ten, mit Unterstützung von Eltern die Außenwän-
de geschliffen und neu lasiert und viele kleine 
Pflegemaßnahmen durchgeführt.
Die Hütte ist „mit uns NEU am 
Start“. Eine Projektförderung der 
Wander- und Pilgerakademie Sach-
sen wird in naher Zukunft auch die 
Ausstattung mit einer Bänke- Tisch-
kombination unterstützen. Die 
Kinder fühlen sich mit ihrer Rolle 
als „Hütten-Eltern“ sehr wohl und 
laden SIE ein – Komm, setz Dich! 
Am Muldentalradweg, Lutherweg 
und Race-Course Halbmarathon 
Döbeln.

Herzliche
„laufende und sitzende“ Grüße

Michael Ritter, Hortleiter

Komm, setz Dich! - Einladung in „unsere“ Wander-
und Pilgerhütte direkt vor der Lernraumtür

Fotos: CSV / Weitere Infos unter: www.christlicherlernraum.de
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  Redakti onsschluss für den nächsten Gemeindebrief: 18.06.2026

EIN PERSÖNLICHES GESPRÄCH ...
Wenn die Seele weint, wenn Wege gesucht werden, wenn Neues beginnen 
soll, wenn Altes abgelegt werden muss, wenn Schuld vergeben werden soll, 
wenn Sorgen oder Angst bedrängen, … dann sind wir gerne für Sie da.

Weil Sie uns wichti g sind, haben wir Zeit für Sie.
Sprechen Sie uns an oder vereinbaren Sie telefonisch ein Treff en mit uns:

          Pfarrerin Anne-Marie Beuchel .........   0176 2127 3166
           Pfarrer Tobias Matysik ...................   0176 2127 3164

Impressionen "Kirche am Wasser"

Ökumenisches Fest
"Kirche am Wasser"
am Pfi ngstmontag
an der Seebühne 

Kriebstein
(Fotos: St. Pilz)
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Döbeln
Pfarramt: Kleine Kirchgasse 1, 04720 Döbeln,  (03431) 710 157

Mitarbeitende: Katrin Poppitz und Christine Richter

Öffnungszeiten:
Mo., Do. und Fr.
Di. ......................
Mi. .....................  

09:00 - 12:00 Uhr 
09:30 - 12:00 und 13:30 - 17:00 Uhr
geschlossen

Niederfriedhof:
Am Viadukt 7, 04720 Döbeln 
 (03431) 702 945  /  💻 friedhof.doebeln@evlks.de 
Friedhofsverwalter: Gerhard Börner

Öffnungszeiten 
der Verwaltung:
... des Friedhofes:

Mo., Mi., Do., Fr. 08:00 - 12:00 Uhr
Di. ...................... 08:00 - 12:00 und 15:00 bis 16:30 Uhr 
März bis Okt.: 07:00 - 20:00 Uhr / Nov. bis Feb.: 08:00 - 17:00 Uhr

Evangelischer 
Kindergarten 
St. Florian

An der Jacobikirche 4, 04720 Döbeln 
 (03431) 710 122  /  💻 kiga.doebeln@evlks.de 
Leiterin: Ute Behrisch

Jahnatal
Gemeindebüro: Kirchstraße 9, 04749 Jahnatal OT Ostrau,  (034324) 21952

Mitarbeitende: Verwaltung:  Angela Tanner      
Friedhof:      Virginie Weber

 0176 2129 0850
 0171 4995 314

Öffnungszeiten: Verwaltung: ..............   	Di.   10:00-12:00 / Do. 08:00-12:00 Uhr
Friedhofsverwaltung:   Mo. 14:00-16:00

Technitz-Ziegra
Gemeindebüro: Westewitzer Str. 9, 04720 Döbeln OT Technitz,  (03431) 612 525   

Mitarbeitende: Verwaltung:  Angela Tanner
Friedhof:      Virginie Weber

 0176 2129 0850
 0171 4995 314

Öffnungszeiten: Verwaltung: .............. Mo. 11:00 - 12:00 Uhr
Friedhofsverwaltung: 1. Mi. im Monat  14:00 - 16:00 Uhr

Website: www.kirchgemeinde-doebelner-region.de
E-Mail-Adresse: kg.doebelner-region@evlks.de

Beicha-Mochau
Gemeindebüro: Kirchstraße 7, 04720 Döbeln OT Mochau,  (03431) 702 942

Mitarbeitende: Verwaltung:  	Angela Tanner       0176 2129 0850
Friedhof:      	Katrin Pöhlich      (03431) 702 945

Öffnungszeiten: Verwaltung: jeden 1. Mo. im Monat 7:00 - 10:00 Uhr u. n. Vereinbarung
Friedhofsverwaltung: jeden 1. Do. im Monat 14:00 - 16:00 Uhr
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Bankverbindungen
Allgemeines der Kirchgemeinde:
Zahlungsempfänger: Ev.-Luth. Kirchenbezirk Leipziger Land
IBAN: DE62 3506 0190 1670 4090 20 / BIC: GENODED1DKD / KD-Bank Dortmund

Kirchgeld:
Zahlungsempfänger: Ev.-Luth. Kirchgemeinde Döbelner Region
IBAN: DE40 3506 0190 1609 6000 19 / BIC: GENODED1DKD / KD Bank Dortmund

Spenden und weitere Zahlungsangelegenheiten:
Zahlungsempfänger: Ev.-Luth. Kirchgemeinde Doebelner Region
IBAN: DE33 8606 5468 0330 0090 47 / BIC: GENODEF1DL1 / VR-Bank Mittelsachsen

Friedhofsangelegenheiten der Döbelner Region:
Zahlungsempfänger: Friedhofsverwaltung Doebelner Region
IBAN: DE58 8606 5468 0330 0091 79 / BIC: GENODEF1DL1 / VR-Bank Mittelsachsen

Evangelischer Kindergarten St. Florian:
Zahlungsempfänger: Kindergarten St. Florian Doebeln
IBAN: DE95 8606 5468 0001 1917 05 / BIC: GENODEF1DL1 / VR-Bank Mittelsachsen

Verein zur Erhaltung der St. Nicolaikirche:
Zahlungsempfänger: Verein zur Erhaltung der Stadtkirche St. Nicolai Doebeln e.V.
IBAN: DE88 8606 5468 0330 0390 00 / BIC: GENODEF1DL1 / VR-Bank Mittelsachsen

Kirchenbauverein Technitz:
Zahlungsempfänger: Förderverein zur Erhaltung der Ev. Kirche zu Technitz e.V.i.G.
IBAN: DE77 8606 5468 0001 0326 58 / BIC: GENODEF1DL1 / VR-Bank Mittelsachsen

Mitarbeitende im Verkündigungsdienst

Pfarrerin 
Anne-Marie Beuchel

 0176 2127 3166 
💻  anne-marie.beuchel@evlks.de

Pfarrer 
Tobias Matysik

 0176 2127 3164 
💻   tobias.matysik@evlks.de

Gemeindepädagogin 
Stephanie Hagedorn

 (03431) 6081 604 
💻  stephanie.hagedorn@kirchgemeinde-doebelner-region.de

Gemeindepädagogin 
Maria Klupsch

 0160 9095 0915 
💻  maria.klupsch@evlks.de

Kantor 
Markus Häntzschel

 (03431) 5889 687 
💻  markus.haentzschel@kirchgemeinde-doebelner-region.de

Prädikant 
Matthias Girbig

 (03431) 571 560 
💻  meg22751@gmail.com

Prädikant 
Arndt Kretzschmann

 (03431) 710 157 (über das Pfarramt Döbeln) 
💻  kg.doebelner-region@evlks.de
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